
 

Leistungsbewertung im Geographieunterricht 

in der Sekundarstufe I 

 

 

 

In der Sekundarstufe I werden im Fach Geographie keine Klassenarbeiten geschrieben. Zu 

den Bestandteilen der "Sonstigen Leistungen im Unterricht" zählen (Vgl. Kernlehrplan) 

 mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zum Unterrichtsgespräch, 

Kurzreferate), 

 schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, 

Hefte/ Mappen, Portfolios, Lerntagebücher, Projektmappen), 

 kurze schriftliche Übungen sowie 

 Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z.B. 

Rollenspiel, Befragung, Erkundung, Präsentation, Projekte). 

 

Der Bewertungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die Qualität und die 

Kontinuität der mündlichen und schriftlichen Beiträge im unterrichtlichen Zusammenhang. 

Mündliche Leistungen werden dabei in einem kontinuierlichen Prozess vor allem durch 

Beobachtung während des Schuljahres festgestellt. Dabei ist zwischen Lern- und 

Leistungssituationen im Unterricht zu unterscheiden.   

Gemeinsam ist den zu erbringenden Leistungen, dass sie in der Regel einen längeren, 

zusammenhängenden Beitrag einer einzelnen Schülerin bzw. eines einzelnen Schülers oder 

einer Schülergruppe darstellen, der je nach unterrichtlicher Funktion, nach 

Unterrichtsverlauf, Fragestellungen oder Materialvorgabe einen unterschiedlichen 

Schwierigkeitsgrad haben kann. Für die Bewertung dieser Leistungen ist die Unterscheidung 

in eine Verstehensleistung und eine vor allem sprachlich repräsentierte Darstellungsleistung 

notwendig.  


